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 Ziegel dienten ihnen zu Stein , und das Erdharz dienteihnenzuMörtel".AuchbeiLuthergilt,,zu"für„statt"oder„zumDienstvon".

 Ohne auf die übrigen Kapitel einzugehen , bemerkeichnurkurz,umdasAuffallendedieserErscheinungenzuerklären:EsliegtimWesenderSprache,dassderMensch,genaugenommenniemalsspricht,wasersagenwill(meint),undnimalssagt(meint),waserspricht.Wersagtdenndas,wennerspricht:DerSteinfliegt,dieUhrgeht,dieNadelstichtu.s.w.u.s.w.?DenndieSpracheistnurappercipirendesOrgan:Gesprochenes;davonganzverschiedenistdasAppercipirte,d.h.dasErgebnisderApperception:dasGesagteundVerstandene.!

Steinthal .

Dr . Arthur Seidel , Zur Geschichte desheitsbegriffesseitKant.Leipzig,WilhelmFriedrich1889.

 Das Büchlein bietet insofern mehr als der Titelspricht,alsvonSeite142—167derVerfasserseineeigeneAnsichtdarlegt.DiegeschichtlicheUebersichtbeginntermitdem18.Jahrhundert;undwennerdieVorgängerKantsundHerdersnurunvollständigaufführt,sozeigterinderDarstellungihrerNachfolgereinegroßeBelesenheit.Dabeiführterauf21/2enggedrucktenSeitenderVorredediejenigenSchriftendesvorigenundunseresJahrhundertsan,welcheernichtgelesenhat.Sodürftewoljeder,dereineästhetischeArbeitvorhat,vomVerfasserrechtschätzenswertehistorischeWinkeerhalten.

 Des Verfassers Weise , die Geschichte zu behandeln ,sagtmirallerdingsnichtzu;abererhatdasBewusstseinseinerBeschränkung.ErgestehtallenTheorien„einenKernderWahrheit"zu;abererhältesfürunmöglich„die


